
Aufbaus. Aber diese Instrumente werden von der Mehrzahl der Parteiorgani­
sationen und -leitungen noch nicht genügend genutzt. Die öffentliche Kontrolle 
des Betriebsplanes und der im Produktionsaufgebot übernommenen Verpflich­
tungen, die Kontrolle durch die Mark, die Dekadenkontrolle, die FDJ-Kontroll- 
posten, die Helfer der Staatlichen Kontrolle und andere Organe haben zu einem 
großen Aufschwung der Masseninitiative und zur Verbesserung der Leitungs­
tätigkeit beigetragen. Gute Erfolge werden mit Hilfe der Kommissionen für 
Parteikontrolle erzielt, wenn sie zur Kontrolle bestimmter Aufgaben des Planes 
Neue Technik, der Materialwirtschaft, der Kapazitätsausnutzung und anderer 
Schwerpunkte im Betrieb eingesetzt und aus den Ergebnissen ihrer 
Untersuchungen Lehren für die Weiterführung des Produktionsaufgebotes 
gezogen werden.

★

T j i e  Partei konzentriert alle Kräfte auf die Stärkung der ökonomischen 
-^Grundlagen der Deutschen Demokratischen Republik. Die allseitige Erfül­
lung des Volkswirtschaftsplanes 1962 und seine Übererfüllung in den quali­
tativen Kennziffern — also in der Steigerung der Arbeitsproduktivität, Senkung 
der Selbstkosten, Erhöhung der Qualität usw. — ist die wichtigste Voraus­
setzung für das gute Gelingen des Planes 1963. Im letzten Quartal müssen 
darum große Anstrengungen von den Grundorganisationen und -leitungen 
gemacht werden, um die volkswirtschaftlichen Ziele zu sichern. Jede Parteiorga­
nisation muß sich eine genaue Übersicht darüber verschaffen, wie die Staats­
planpositionen, die einzelnen Teile des Planes Neue Technik, der Exportplan 
und andere wichtige Kennziffern erfüllt sind. Es ist zu kontrollieren, wie die 
Maßnahmen zur Senkung der Kosten und Erhöhung der Rentabilität, zur Ein­
sparung von Arbeitskraft, zur Verminderung des Ausschusses und zur Verbesse­
rung der Qualität durchgeführt werden. Mit der Lösung der Planaufgaben in 
diesem, Jahr schaffen wir weitere Voraussetzungen für die Sicherung des 
Friedens, den Sieg des Sozialismus und die Lösung der nationalen Frage in 
Deutschland.

... in der Landwirtschaft

Hackfruchternte — Herbstbestellung — Winterfurche
Die Genossenschaftsbauern, Landarbeiter, Traktoristen, die Arbeiter aus den 

Betrieben und Angehörige der bewaffneten Organe haben in den Tagen der 
Getreideernte hervorragende Taten vollbracht. Die große Bereitschaft der 
Werktätigen zur verlustlosen Bergung der Ernte wurde dort am besten genutzt, 
wo die Kreisleitungen unserer Partei, so wie in Neustrelitz, Parchim, Lucken­
walde und in vielen anderen Kreisen, die Direktive des Sekretariats des ZK 
mit Initiative und Sachkenntnis in die Tat umsetzten. In diesen Kreisen gab 
es eine straffe Leitung beim Einsatz aller Kräfte und aller verfügbaren Tech­
nik sowohl bei gutem als auch bei schlechtem Wetter, und es wurden in erster 
Linie die örtlichen Kräfte aus den Gemeinden mobilisiert. Diese Lehre muß 
auch für die jetzt auf der Tagesordnung stehende H a c k f r u c h t e r n t e ,  d i e  
H e r b s t b e s t e l l u n g  u n d  d i e  W i n t e r  f u r c h e  beherzigt werden. Die 
Getreideernte war nur e i n wichtiger Abschnitt der großen Aufgabe, dem Bo­
den all das abzugewinnen, wofür unsere Genossenschaftsbauern und Land­
arbeiter in der diesjährigen Frühjahrsbestellung den Boden bereitet haben. 
Mehr als 45 Millionen Tonnen Hackfrüchte und Futterkulturen müssen gebor­
gen werden. Etwas anschaulicher heißt das, daß von 640 000 ha etwa 11 Millio­
nen Tonnen mittelfrühe und späte Kartoffeln und von 235 000 ha über 11 Mil-
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